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politiſche Meberſicht. 
Poſen, 24. Auguſt. 

Ueber die Nothwendigkeit der Aenderung 
des beſtehenden Militärſtrafverfahrens iſt 
ſchon ſo viel geſprochen und geſchrieben worden, daß ſich 
nichts Neues mehr an Gründen beifügen läßt. Aber die Er⸗ 
örterung der Frage kann und darf nicht von der Tagesord⸗ 
nung verſchwinden, weil faſt jeder neue Tag neues ſchwerwie⸗ 
endes Material für die Dringlichkeit dieſer Reform liefert. 
Falle Schröder folgen unmittelbar auf dem Fuße 
Meldungen über mehrere ſchwere Marſchunfälle, die, wenn die 
Schilderungen der Wahrheit entſprechen, auf ſtrafwür⸗ 
dige Verſehen der kommandirenden Offiziere zurückge⸗ 
führt werden müſſen. In dem einen Falle, der aus München 
gemeldet wird, ſollen bei dem 12. baheriſchen Infanterieregi⸗ 
ment nicht weniger als 35 Hitzſchläge und drei Todesfälle 
vorgekommen ſein. Einzelheiten fehlen bis jetzt noch, doch 
kann bei dem Umfange des Unglücks kein Zweifel ſein, daß 
nicht diejenige Sorgfalt beobachtet worden iſt, welche das 
Volk für ſeine unter die Fahne berufenen Söhne verlangen 
muß. Ueber den andern Fall dagegen, von dem das 2. würt⸗ 
tembergiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 120 betroffen worden 
iſt, liegen eingehende Berichte vor, die — ihre Zuverläſſigkeit 
vorausgeſetzt — auf eine ganz rückſichtsloſe Ueberſpann⸗ 
ung der Kraft und der Leiſtungsfähigkeit der Mannſchaften 
hinweiſt. Wenn es richtig iſt, daß an einem brennend heißen 
Tage das Regiment volle 6 Stunden lang mit Gefechts⸗ 
übungen und Parademarſch gedrillt und dann unter Ver⸗ 
ſchmähung eines ſchattigen Glacisweges um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags in einer Sonnengluth von 32 Grad Reaumur auf 
ſchattenloſer Chauſſee in die Garniſon zurückgeführt worden 
iſt, ſodaß in Folge der Hitze und Ueberanſtrengung 31 Mann 
zuſammenbrachen, von denen einer am Hitzſchlag ſtarb, wäh⸗ 
rend andere in Lebensgefahr geriethen — wenn das Alles 
wahr iſt, ſo wird man es kaum anders als ein frivoles Spiel 
mit dem Leben und der Geſundheit der Soldaten bezeichnen 
können. Die Bürgerſchaft hat ein Recht darauf, zu erfahren, 
was an dieſer Darſtellung wahr iſt und die Heeres verwaltung 
ihrerſeits hat das größte Intereſſe, entweder mit unanfecht⸗ 
barer Klarheit nachzuweiſen, daß die Darſtellung übertrieben 
iſt oder aber der Bürgerſchaft wenigſtens die Ueberzeugung 
zu gewähren, daß gegen die Schuldigen mit derjenigen Schärfe 
vorgegangen iſt, welche der Schwere ihres Vergehens ent⸗ 
ſpricht. In letzterem Falle kommt es nicht allein darauf an, 
daß wirklich ſo vorgegangen wird, ſondern vor Allem darauf, 
daß das Volk auch daran glaubt und daraus die Beruhigung 
ſchöpft, daß an der maßgebenden Stelle Alles geſchieht, um 
der Wiederkehr ähnlicher Vorkommniſſe vorzubeugen. Grund⸗ 
bedingung dafür iſt die Verhandlung vor der vollſten Oeffent⸗ 
lichkeit. Wird das Urtheil hinter verſchloſſenen Thüren ge⸗ 
fällt — und mag es noch fo ſtreng und noch fo gerecht fein 
— ſo wird das tief eingefreſſene Mißtrauen aus der Volks⸗ 
jeele nicht weichen, daß man doch noch das Schlimmſte ver⸗ 
tuſcht habe. Daß derartiges bei Militärgerichten vorkommt, 
hat in dieſen Tagen erſt, wie bereits mitgetheilt, ein militäri⸗ 
ſches Fachblatt, die „Allg. Mil. Korr.“ bei der Beſprechung 
des Falles Schröder offen anerkannt. Ein Augenblick, wo 
man mit neuen rieſenhaften Forderungen an die pekuniäre 
Opferwilligkeit des Volkes appelliren will, nachdem man ihm 
ſoeben erſt ſchwere perſönliche Opfer auferlegt hat, iſt ganz 
de geeignet, die Erwägung nahe zu legen, daß es ſchon 
Gebot per politiſchen Klugheit wäre, für alles das, was 
man vom Volke fordert, auch ſeinen gerechten Wünſchen we⸗ 

nigſtens eine kleine Konzeſſion zu machen. 


Die „Köln. Volksztg.“ hatte die Nachricht gebracht, daß 

von den durch die Steuerreform aufzubringenden Summen 40 
Millionen für eine Verſtärkung der Marine verwandt 
werden ſollten, um dieſe fähig zu machen, in der Nordſee der 
franzöſiſchen Marine die . e zu bieten. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ erklärt, wie telephoniſch bereits gemeldet, in der Lage 
u fein, die Nachrichten von dem Beſtehen der Abſicht, im 
Aer nd dat mit der Steuerreform im 
eiche mit „bedeutenden“ Marineforderungen an die geſetzge⸗ 
benden Faktoren heranzutreten, auf das Bündigſte als unrichtig 
zu bezeichnen. — Der Ton dieſes Dementis liegt offenbar in 
den Worten „im ene ing mit der Steuer⸗ 
reform“; die Abſicht neuer Marineforderungen wird dadurch 
natürlich nicht in Abrede geſtellt. Auch iſt in dem Worte 
„bedeutend“ eine Hinterthür gelaſſen. Vielleicht werden die 
Neuforderungen für die Marine nicht vierzig Millionen jährlich 
betragen, wovon die „Köln. Volksztg.“ geredet hatte, aber 
„bedeutend“ werden ſie gleichwohl ſein. Das iſt notoriſch, 
nachdem der Staats ſekretär im Marineamt ſeine Schwärmerei 


für möglichſt zahlreiche und möglichſt große Schlachtſchiffe mit 


anerkennenswerther Unumwundenheit geäußert hat. Alſo ein 
wahrſcheinlich keineswegs geringer Theil der neuen Reichs⸗ 
ſteuern wird doch wohl für die Marine Verwendung finden, 


wenn auch zunächſt die für die Miquelſche Reform gemachte C 


Stimmung nicht durch den Mißmuth über derartige abermalige 
große militäriſche Aufwendungen verdorben werden ſoll. 


Den neuen Reichs ſchatzſekretär, Graf Poſa⸗ 
dowsky⸗Wehner 
gerühmt wegen der Verdienſte, die er ſich als Landrath um 
die Volksbildung erworben habe. Die „Danz. Ztg.“ entnimmt 
nun den Verhandlungen der dritten ordentlichen Generalſynode 
aus dem November⸗Dezember 1891 einige Stellen aus einer 
Rede des Grafen v. Poſadowsky, in welcher dieſer ſich als 
begeiſterten Anhänger der este Volks- 
ſchule bekennt und dringend vor einer . 
der Ziele unſerer Seminarien warnt, weil ſonſt die 
Schulkinder viel mehr lernten, 
gut ſei. 


Das Blutbad von Aigues⸗Mortes wird ſo 
leicht noch nicht in Vergeſſenheit gerathen. Auch ſtellt ſich 
jetzt heraus, daß der diplomatiſche Konflikt, welcher ſich in 
Folge der Vorfälle von Aigues⸗Mortes zwiſchen Italien und 
Frankreich angeſponnen hatte, noch nicht beigelegt iſt. Indeſſen 
ſieht man darin noch nicht klar. Völlig unverſtändlich aber 
iſt das uns geſtern vom Wolffſchen Bureau übermittelte 
römiſche Telegramm über die öffiziös veröffentlichten weiteren 
Erklärungen des Miniſters Develle gegenüber dem italieni⸗ 
ſchen Botſchafter. Der Miniſter des Innern glaubt hiernach 
das Entlaſſungsgeſuch des Maires von 
Aigues⸗Mortes nicht annehmen zu können, weil er 
ihn für unentbehrlich halte. Hier muß entweder eine grobe 
Verſtümmelung des Textes ſtattgefunden haben, oder das fran⸗ 
zöſiſche Kabinet erlaubt ſich Italien gegenüber einen Hohn, 
der das Schlimmſte zur Folge haben müßte, wenn es nicht 
eben undenkbar wäre, daß eine ſo beleidigende Zurück⸗ 
nahme der anfänglich gemachten Zuſagen erfolgen könnte. Noch 
unverſtändlicher beinahe iſt es, wenn es in der Depeſche weiterhin 
heißt, eine Unterſuchung über die Behauptung des Maires, die 
Italiener beſchützt zu haben, ſei im Gange, und „nur in dieſem 
Falle könne das Abſchiedsgeſuch des Maires angenommen 
werden, andernfalls müſſe derſelbe auf ſeinem Poſten ver⸗ 
bleiben.“ Was das heißen foll, wiſſen wir nicht, und wir 
glauben auch nicht, daß jemand Anders es heraus finden kann. 
Man kann doch wirklich nicht annehmen, daß der würdige 
Maire von Aigues⸗Mortes gemaßregelt werden ſoll, wenn und 
weil er die Italiener beſchützt hat, und daß er im entgegen⸗ 
geſetzten Falle mit einer Bürgerkrone belohnt werden wird. 
Muß hiernach die nähere Auſtlarung über die letzten Mit⸗ 
theilungen der franzöſiſchen an die italieniſche Regierung ab⸗ 
gewartet werden, ſo macht die Meldung der italieniſch⸗offiziöſen 
„Agenzia Stefani“, auch wenn man die telegraphiſch über⸗ 
mittelten Unklarheiten beiſeite läßt, immerhin den Eindruck, 
als ſei noch nicht Alles ſo geordnet, wie es die erſten hoff⸗ 
nungsfreudigen Depeſchen aus Rom verhießen. Die Stimmung 
in Rom iſt erſichtlich eine derartige, daß eine ſchwere innere 
Kriſe eintreten müßte, wenn die von Frankreich zu gewährende 
Genugthuung auch nur um Haares Breite hinter der be⸗ 
ſcheidenen Grenze zurückbliebe, die ſich das Kabinet Giolitti 
2 hat. Crispi ſteht ſchon auf dem Sprunge, um eine 

rbſchaft anzutreten, von der er und ſeine Anhänger meinen, 
daß ſie dieſem heißblütigen Staatsmanne ſeit ſeinem Rücktritt 
ſelten in ſolcher Nähe gewinkt hat, wie gerade jetzt. — Dieſe 
Zeilen waren bereits geſchrieben, als das Wolffſche Bureau 
uns eine Berichtigung ihrer römiſchen Depeſche zuſandte, wo⸗ 
nach der Maire von Aigues⸗Mortes nun doch ſeines Amtes 
enthoben werden fol. Dieſer eine Punkt unſerer Betrachtung 
iſt demgemäß richtig zu ſtellen, das Uebrige aber bleibt be⸗ 
ſtehen. 

Die Homerule⸗ Erörterung im engliſchen 
Unterhauſe eilt ihrem Ende zu. Das Intereſſe an den 
Verhandlungen des Unterhauſes iſt fait bis auf die Neige 
erſchöpft, kaum noch, daß es durch Zbwiſchenfälle oder durch 
neue überraſchende Zuſatzanträge für ein Weilchen aufgefriſcht 
werden kann. Ein ſolcher Fall trat, nach einer Meldung der 
„Voſſ. Ztg.“, am be} Abend ein. In dieſer Sitzung 
bildete ein von Morley Namens der Regierung beantragter 
Zuſatz zu Klauſel IV. der Homerule⸗Vorlage, der bezweckt, die 
iriſche Legislatur daran zu verhindern, britiſchen Unter⸗ 
thanen auf Grund ihrer Herkunft, ihres Geburtsortes 
oder des Ortes, wo ſie ihr Geſchäft betreiben, 
Unfähigkeiten aufzuerlegen, den Gegenſtand einer 
lebhaften Erörterung. 


als ihnen 


hatte der „Bote a. d. Rieſengeb.“ ſehr 8 


Woh 
Grunde, daß die iriſche Legislatur alsdann verhindert fein. würde, 


8 aus, 
ber vermin⸗ 
dern, aber deren Beſteuerung ſei grundſätzlich nicht ungeſund. 
Jedenfalls ſei die Zweckmäßigkeit, abweſende Landlords zu be⸗ 
feuern, eine Frage, deren Löſung ausſchließlich der iriſchen Legis⸗ 
latur obliege. Nach Ablehnung des Antrages Gorſt wurde der 
Regierungsantrag ab ſtimmungslos angenommen. 

So ſchleppt ſich die Verhandlung hin. Am 1. September 
jedoch müſſen die Verhandlungen des Unterhauſes beendet ſein, 
denn dann muß die Bill an das Oberhaus gelangen. 


Deutſchlaud. 


N Berlin, 23. Aug. Es iſt jüngſt von mehreren 
Seiten behauptet worden, daß die Sozialdemokraten 
beabſichtigten, bei den Neuwahlen zum preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe im Oktober ſich zum 
erſten Male zu betheiligen. Das Zentralorgan der 
Sozialdemokratie hat dieſe Meldung prompt dementirt. 
Nach der ganzen Haltung, die die Sozialdemokratie bisher 
gegenüber den preußiſchen Landtagswahlen beobachtet hat, und 
bei der Unmöglichkeit, ohne Hilfe anderer Parteien einen ihrer 
Anhänger durchzubringen, war der Beſchluß der Wahlenthaltung 
ſeitens der Sozialdemokraten zu erwarten. Dennoch liegen 
die Umſtände für die neuen Wahlen ſo, daß die Sozialdemo⸗ 
kraten ſich die Sache doch wohl noch einmal überlegen werden. 
Den Konſervativen (unter Einrechnung der Freikonſervativen) 
fehlen jetzt im Abgeordnetenhauſe nur 14 Stimmen an der 
Mehrheit. Nach dem Ausfall der Reichstagswahlen, bei der 
Unterſtützung, die die Konſervativen von den Antiſemiten finden, 
und angeſichts des Umſtandes, daß von Wahl zu Wahl mehr 
Wähler, die früher liberal wählten, aus Abneigung gegen das 
Dreiklaſſenſyſtem mit der öffentlichen Abſtimmung zu Hauſe 
bleiben, iſt die Gefahr vorhanden, daß das Abgeordnetenhaus 
zum erſten Male eine rein konſervative Mehrheit findet. Dieſe 
Gefahr verweiſt zunächſt die liberalen Parteien dringend und 
gebieteriſch auf ein Zuſammengehen. Die nationalliberale 
Partei würde beim Zuſtandekommen einer konſervativen Mehr⸗ 
heit ebenſo einflußlos auf die Mehrheitsbildung ſein, wie jetzt 
die freiſinnige Partei; ſelbſt wenn Rechtskonſervative und 
Freikonſervative ſich gelegentlich trennten und die Seen 
vativen mit den Nationalliberalen gingen, hätten Freikonſer⸗ 
vative, Nationalliberale und Freiſinnige — für letztere beiden 
Parteien die gegenwärtige Stärke vorausgeſetzt — zuſammen 
noch keine Mehrheit, ſondern müßten die Entſcheidung der 
Centrumspartei überlaſſen. Die Sozialdemokratie ſteht nun⸗ 
mehr vor der Wahl, ob ſie durch Paſſivität das Zuſtande⸗ 
kommen einer rein konſervativen Mehrheit begünſtigen oder 
ihre Stimmen gegen die Konſervativen in die Wagſchaale 
werfen will. Die Stimmenzahl, die die Sozialdemokraten 
aufbringen können, iſt, nach ihren Erfolgen bei den Reichs⸗ 
tagswahlen zu fchägen, e een ſchon eine ziemlich be⸗ 
deutende. Um ihren Einfluß wirkſam zu machen, böten ſich 
ihnen beim erſten Theile der Wahl, bei der Wahlmännerwahl, 
wei Wege: die Unterſtützung der Liberalen und die Auf⸗ 
ſtellung eigener Wahlmänner ⸗ Kandidaten. Gäben daun 
weiter die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner einem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten ihre Stimmen, fo würde es isa 
Stichwahlen zwiſchen Liberalen und Konſervativen, wohl h 
und da aber auch (in Wahlkreiſen, in denen die Sozialdemo⸗ 
kratie ganz oder nahezu ganz die dritte Wählerklaſſe beherrſcht) 
zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten kommen. 2 
Stichwahlen zwiſchen zwei Gegnern abſolute und unbedingte 
Wahlenthaltung zu üben, hat der letzte ſozialdemokrati 
Tae für einen Fehler erklärt. Der diesjährige ſozial⸗ 
demokratiſche Parteitag (im Oktober zu Köln) wird vor den 
Landtagswahlen ſtattfinden. Wir begnügen uns einſtweilen 
mit diefer vorläufigen Wahlbetrachtung, die nur Folgerungen 
aus den ziffermäßig vorliegenden Thatſachen enthält, ohne 
daran irgend eine . 51 Aufforderung zu knüpfen. Wir 
glauben aber, das die diesmalige, überaus ungünſtige Situa⸗ 
tion allſeitig gründlich erwogen werden, und daß eine Mehr⸗ 
heit der Landtagswähler ſich dagegen auflehnen wird, Herrn 
v. Hammerſtein und den aus dem Reichstage glücklich ent⸗ 
fernten Herrn Stöcker im Landtage zu abſoluten Herren der 
Lage zu machen. — — Folgender Unſinn aus einer geſtrigen 


— 


— re en 
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Rede Ahlwardts verdient notltt 
ſchon 13 Jahre als Antiſemit thätig ſei, ſo ſei er doch 
von Natur Peſſimiſt; trotzdem ſei er überzeugt, er werde 
es noch erleben, daß der letzte Jude den deutſchen Staub von 
ſeinen Füßen ſchütteln werde.“ Wer die Logik namentlich im 
erſten Theile dieſes Satzes verſteht, hat vor allen feinen Mit⸗ 
menſchen etwas voraus. 


— Der „Reichsanzeiger“ kündigt an, daß der königliche 
Ss! für den verſtorbenen Herzog Ernſt II. von Sachſen⸗Koburg⸗ 

otha eine dreiwöchige Trauer anlegt. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, hat das Amtsgericht 
Wermelskirchen „in Steuerſachen“ die Beſchlag⸗ 
nahme ſämmtlicher Geſchäftsbücher eines Ge⸗ 
ſchäftsmannes, deſſen Steuerdeklaration beanſtandet worden war, 
verfügt. — Zweifellos wird der ſofort angerufene Finanz⸗ 
miniſter dieſes ungeſetzliche Verfahren wieder aufheben. 

— Der Abg. Letocha, der ſein Mandat niedergelegt hatte, 
weil er entgegen den Wünſchen ſeiner Wähler ſich bei der Militär⸗ 
vorlage der Abſtimmung enthalten hatte, hat ſich neuerdings bereit 
erklärt, wieder ein Mandat anzunehmen. 


— Für die Verſchiebungen in der Abſtufung des 
Wahlrechts durch die Steuerreform giebt das oberſchleſiſche 
Neuſtadt ein weiteres Belſpiel. Im Jahre 1891 zählte, wie 
wir aus einer Zuſammenſtellung der „Neißer Rn erſehen, die 
Stadt bei 1096 wablberechtigten Bürgern 5 Wähler der erſten, 
117 der zweiten, 974 der dritten Abtheilung. 1893 gehören von 
1127 wahlberechtigten Bürgern der erſten Abtheilung drei, der 
weiten Abtheilung acht, der dritten Abtheilung 1119 Wähler an. 
El Männer wählen 24 Stadtverordnete, und Taufendeinhundert- 
neunzehn Männer wählen 12 Stadtverordnete. Die Wahl des 
Magtiſtrats, des Bürgermeiſters, der Kreistagsmitglieder, die Be⸗ 
ſtellung der Lehrer, die Präſentatlon von 5 Pfarrern, alles liegt 
in den Händen der 8 Männer. 


— Aus Neubrandenburg wird mitgetheilt, daß 
der Reichstagsabgeordnete für den dortigen Wahl⸗ 
kreis (Mecklenburg⸗Strelitz, Domänenpächter Nauck, 
vor dem Beginne der neuen Seſſion ſein angefochtenes 
Mandat niederlegen, alſo nicht wieder nach Berlin 

hen werde. Seine parlamentariſche Thätigkeit würde ſich 
hiernach darauf beſchränkt haben, die Mojorität für die Militär⸗ 
vorlage um eine Stimme zu verſtärken. Wir erklären aus⸗ 
drücklich, daß wir nach ſo vielen ähnlichen Mittheilungen, die 
dementirt worden ſind, die Beſtätigung dieſer Angabe abwarten 
wollen. Agrarier ſind nicht ſo empfindlich gegen Wahlproteſte. 
— Der „Hamb. Börſenhalle“ zufolge beſteht beim ge 
amt die Abſicht, den deutſchen Schiffbau reſp. den Bau 
für deutſche Rhedereien der ſtaatlichen Kontrolle zu 


unterwerfen. Die Handelskammern deutſcher Seeſtädte ſind 
zu Gutachten aufgefordert. 


Graue Tage in Chicago. 
Von Hans Olden. 
(Nachdruck verboten.) 

Einen prächtigeren und glanzvolleren Anblick bietet die colum⸗ 
biſche Weltausſtellung jetzt dar als je vorher, denn erſtens iſt ſie 
nach unendlicher Arbeit nun wirklich vollendet, und zweitens ift 
nach vielen immer wieder mißlungenen Anſätzen auch der Sommer 
fertig geworden. Die mächtigen Paläſte heben ſich von einem ſüd⸗ 
lich blauen, nie bewölkten Himmel ab, und blendendes Sonnenlicht 
fluthet vom frühen Morgen bis zum Abend in der weißen Stadt. 

Wenn man dieſe glänzende Stätte erblickt, ſo könnte man an⸗ 
nehmen, daß hier Frohſinn und Heiterkeit herrſchen müßten. Aber 
nein; lustiges Leben und Treiben tft dort nie geweſen und iſt in 
dieſen Tagen noch weniger zu finden als früher. 

Dieſe ſchlechte Stimmung hat ihre Gründe, chroniſche und 


te. 
Zunüchſt iſt das amerikaniſche Publikum überhaupt ſtill und W 


ernſt bis zur Trübbeit. Es find lauter nüchterne Geſchäftsleute, 
die einen gehobenen Moment fürchten, wie einen Rauſch, der ſie 
in ihren geſchäftlichen Maßnahmen hindern könnte. Und zweitens 
befinden ſich dieſe kalten Menſchen immer noch ganz unter ſich, 
denn der erhoffte Beſuch vom Ausland, ſpeziell aus Europa, iſt 
nicht gekommen. Es fehlen alſo die Leute, die geeignet wären, die 
Beſucherſchaft bunt, lebendig und international zu machen, und es 
fehlt außerdem — das Geld, das fie von allen Enden des Erd⸗ 
balls herbeibringen ſollten. 

Iſt es nun ſchon ſchlimm, das Geld, auf das man gerechnet 


f rm nicht zu erhalten, ſchlimmer iſt es noch, das, welches man be⸗ 


zt, zu verlieren. Und auch von dieſem Mißgeſchick find die klu⸗ 

Amerikaner zur Zeit betroffen. Ihr Silber wird von Tag 
u Tag weniger werth, eine verheerende finanzielle Kriſe breitet 
ſich über den ganzen mächtigen Kollektivſtaat aus, und Nachrichten 
vom Bankerott großer Banken und Geſchäftshäuſer treffen faſt 
allſtündlich ein. In Denver, der blühenden Stadt, die erſt im 
Jahre 1858 gegründet wurde und ſchon anderthalb mal Hundert⸗ 
kauſend Einwohner beſitzt, find innerhalb dreier Tagen zwölf große 
Häuſer vom Sheriff geſchloſſen worden, im reichen und ſtill vor⸗ 
nehmen Milwaukee herrſcht über den Bankerott von einem halben 
Dutzend Banken wilde Panik — und ſo lauten die Hiobspoſten 

rt und fort. Kein Wunder, wenn im rieſenhaften Chicago, das 
a ſelber weiß, daß es ein Koloß auf thönernen Füßen iſt, den 
euten nicht wohl zu Muthe iſt. Sie ſind zur Zeit in ein ge⸗ 
E Unternehmen von kaum geſehener Größe verwickelt, und 
tefed Unternehmen ſcheint ſich, finanziell wenigſtens, zu einem er⸗ 
ſchreckenden Mißerfolg auswachſen zu wollen. 

So treibt ſich die Menge da draußen — kaum 60 bis 80 Tau⸗ 
ſend per Tag, eine Anzahl, die ſich auf dem ungeheuren Terrain 
faſt verliert — mißmuthig und ſchlaff umher. Die Hitze iſt er⸗ 
drückend, Schatten nicht vorhanden, und auf Schritt und Tritt 

ahnt ſchon irgend Etwas an die Rückgratſchwäche des Ganzen. 
Ha und dort iſt etwas außer Betrleb, da und dort iſt eine Thür 
— und es klatſcht ein ominöſer geſtempelter Zettel an 

a 


nd. 

Wie viele von den Einzelunternehmen mußten ihren Wage⸗ 
muth ſchon mit der Exiſtenz 7 Die Unternehmer hatten 
ſich ſammt und ſonders verpflichten müſſen, 25 Prozent, alſo das 
volle Viertel ihrer einge an das Weltausſtellungs⸗ 
Direktorium abzutragen, und dieſe Piratenklauſel ſcheint ihren Ruin 
5 beſchleunigen. Das prunkvolle Reſtaurant Kaſino, das einzige, 

as als Reſtaurant erſten Ranges gedacht war, mußte ſchon vor 
vierzehn Tagen ſeine Pforten ſchließen und kein ahnungsloſer Be⸗ 
ſucher wird fürs Erſte mehr dort für ein zähes Beefſteak um 
andertholb Dollars — ſechs Mark Helene werden, denn ein 
neuer Pächter von ſelbſtmörderiſcher Veranlagung ſcheint nicht auf⸗ 
zutreiben zu ſein. { 

Namentlich die Midway Plaisance, die ein Ort der Luſtigkeit 
ſein ſollte, iſt vom Pleite⸗Bazillus traurig zugerichtet. Der Ballon 
‚captif hat ſeine Luft- und Luſtfahrten eingeſtellt. Allerdings tft es 


zu werben: „Obwohl er 


\ t e * ’ 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 23. Aug. Die bei der 
Schiffskataſtrophe in Grünau ertrunkenen Mädchen ſind 
als die 1 Gertrud Siebert und Anna Quadfaſel, beide in 
der Manteuffelſtraße wohnhaft, rekognoszirt worden. Das ge⸗ 
kenterte Boot, dem Kaufmann Caro gehörig, war ein „Vierriemer“, 
ein Fahrzeug, das nur zur Noth vier Perſonen faſſen kann, während 
ſich in demſelben die fünf Verunglückten befunden haben. Der 
Dampfer, mit welchem das Boot kollidirte, war der Schlepper 
„Fortuna“ aus Köpenick und nach Wernsdorf beſtimmt. 

Aus Liebesgram ſtürzte ſich vor einigen Tagen bei 
horſt ein junges Mädchen aus dex Bremerſtraße von der hohen 
Brücke in den Schifffahrtskanal. Sie wurde jedoch noch lebend 
von einem Schiffer herausgezogen und ins Krankenhaus zu Spandau 
gebracht. Mitte Juli hatte ſie ſich mit einem Architekten verlobt, 
der aber, vom Typhus heimgeſucht, in einem Anfall von Fieber⸗ 
wahn ſich bei Nauen in einen Sumpf verirrt hatte und dabei ums 
Leben gekommen war. Den Tod ihres Geliebten nahm ſich die 
Braut ſo zu Herzen, daß ſie beſchloß, ihm zu folgen. Augenblicklich 
befindet ſich die Unglückliche auf dem Wege der Beſſerung. 

Die 11. Kompaanke des 2. Garderegſmentz z. F. 
wurde während des Manövers in der Nacht zum Montag in dem 


aſel⸗ 


Dorfe Düpow bei Perleberg von einem Nie betroffen. In tri 


der Nacht zog ein Gewitter auf, und ein Blitz zündete in 
dem Gebäude, wo ein Offizier mit feiner Mannſchaft in 
tiefem Schlafe lag. Ein Theil der Soldaten konnte noch 
rechtzeitig mit der Ausrüſtung ins Freie kommen, während 
13 Mann und der Offizier nur mit Mühe das nackte Leben 
retteten. Die betroffene Mannſchafſt mußte in dem Dorje zurück⸗ 
bleiben und es wurde ſofort ein Kommando nach Berlin ent⸗ 
ſandt, um Erſatz an Montirungsſtücken zu holen. Auch das 
Sattelzeug, das der Offizier mit ſich führte, iſt ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. 2 

+ Die letzte Fahrt des Ballons „Phönix“, welche, wie 
bereits gemeldet, bei Creba unweit Niesky mit einer glatten 
Landung ihr Ende fand, war dadurch beſonders intereſſant, daß 
der Ballon drei verſchiedene Luftzonen erreichte, in welchen nicht 
nur wie bei den bisherigen Fahrten die Temperatur- und Feuchtig⸗ 
keltsverhältniſſe, ſondern auch mit Hilfe ganz eigener Inſtrumente 
der elektriſche Zuſtand der Atmoſphäre erforſcht werden konnte. 
Außer dem Führer, Premierltieutenant Groß, nahmen Profeſſor 
Dr. Börnſtein von der landwirthſchaftlichen 5 ſowie Dr. 
Berſon vom — a meteorologiſchen Inſtitut an der Fahrt 
theil, über deren Verlauf die „Görl. Nachr.“ folgende nähere Mit⸗ 
theilungen bringen: Der „Phönſx“ ſtieg 9 Uhr 21 Minuten Vor⸗ 
mittags von dem gewohnten Platze an der techniſchen Reichsanſtalt 
in Charlottenburg auf und nahm ſeinen Kurs zunächſt nach NNW. 
über den Tegeler See auf Oranienburg zu. Mit zunehmender 
Höhe verlangſamte ſich die Fahrt; in 1500 Metern 8 der 
Ballon in eine vollſtändig bewegungsloſe Luftſchicht, in welcher gleich⸗ 
zeitig Wolkenbildungen ſtattfanden. Hierauf ſchwenkte der Ballon, durch 
ſtarken Ballaſtauswurf höher hinaufgetrieben, in einer Spirale um und 
ſchlug den entgegengeſetzten Kurs in etwa 2000 Meter Höhe ein. 
fo daß er ſeinen Aufſtiegplatz nach faſt zweiſtündiger Fahrt wieder 
überflog. Eine volle Stunde brauchte der Ballon, um Charlotten: 


burg und den weſtlichen Theil der Stadt Berlin zu überfliegen: ſpielen. Am nächſten Montag beginnt 
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ihm erſpart geblieben, bei heiler Haut an Kaſſenſchwindſucht dahin⸗ 
zugehen. Als er ſchon auf dem Ausſterbe⸗Etat ſtand, bat ihn eln 
mitleidiger Wirbelfturm erfaßt und ihn an den umgebenden Ba⸗ 
racken zu Fetzen zerſchleudert. Die Pächter könnten — ſollte man 
meinen — eine neue Seldenhülle beſchaffen, aber fie unterlaſſen es 
hübſch, denn der aufgeblaſene Kerl ſtarb ihnen ganz gelegen. Un 
der Platz liegt nun verödet. 

Nicht weit davon lagert ſtill und verkommend eine koloſſale, 
langhingedehnte Eiſenkonſtruktion: die ruſſiſche Rutſchbahn. Nur 
an drei Tagen ſprach man von ihr: als ſie eröffnet wurde, als ein 
Theil von ihr einbrach und zwei Menſchen zu Leichen und ſechs 
andere zu Krüppeln machte — und als ſie gepfändet und ge⸗ 
ſchleſſen wurde. Seit Wochen wird nun ſchon nicht mehr gerutſcht, 
Ei Apparat gehört den Gläubigern und hat den Werth von altem 

en. 

Noch ungeeignetere Pfändungsobjekte allerdings boten ver⸗ 
krachte Austellungen von wilden und haldwilden Völkerſchaften. 
as ſoll man mit blöden Indianern oder Japaneſen anfangen ? 
Der Sheriff ſoll ſich bei dem ungewohnten Fall in völliger Rath⸗ 
loſigkeit befunden und fich ſchwere Sorgen gemacht haben — über 
das eventuelle Verhalten des lebendigen Inventars, wenn ihm 
— F auf die rothe oder braune Haut gedrückt 

ürde. 

Auch auf unſer Deutſchland, das eine fo dominirende Stimme 
im biefigen Völkerkonzert abatebt, iſt ſchon ein Strahl des allge- 
meinen Unſterns gefallen. Er traf allerdings nur das deutſche 
Dorf. Der Pächter der riefigen Reſtaurationsanlagen war ſeiner 
Brauerei in drei Monaten — Dollars ſchuldig geworden, 
konnte nicht zahlen, und der Bleragent übernahm die Bewirtb⸗ 
ſchaftung. Aber man denke: für 240 000 M. Bier! Dieſes Meer 
von Malz⸗ und Hopfenſaft war alſo doch konſumirt worden — 
und denne der Konkurs. Ein Beichen, auf wie ſchiefer Grund⸗ 
lage dieſe Unternehmungen ſtehen. 

Sie ſind bei den unſinnigen Arbeiterlöhnen kaum herzuſtellen 
und können dann nicht wenige ſchlechte Wochen überdauern. „Man 
kann nie wiſſen“, meinte der zur Zeit hier weilende Theaterdirektor 
Emil Thomas, „ob ſie noch nicht fertig ſind, oder ſchon wieder 
fertig“. Und er hat in dieſen Dingen doch ein Urtheil. 

Man begreift, daß, wo ein ſolcher Würgengel von Thür zu 
Thür geht, eine behagliche Stimmung nicht recht aufkommt. 

Zu all dieſer ſchleichenden Miſere iſt aber nun noch eine Kata⸗ 
ſtrophe getreten, die wie mit einem Donnerſchlag den letzten Reſt 
von Luſt verſcheucht hat: Der Brand des Cold-Storage-Building, 
des Kühlſpeicher⸗Palaſtes. 

Man hat zwar am ſelben Abend, nachdem hier angeſichts von 
Tauſenden von Ausſtellungsbeſuchern an Menſchen in den 
Flammen umgekommen waren, in der nächſten Nähe des Schreckens⸗ 
ortes Konzert und uerwerk veranſtaltet, aber der gräßliche 
Haufe von verkohlten Balken, verbogenen Elſentheilen, zerbröckelter 
3 erweckt doch gar zu grauſige und nicht zu bannende Ge⸗ 

Dreißig Menſchenleben! Und — ohne allen Zweifel — durch 
eine Summe von Leichtſinn und Thorheit verloren. 

Man ſtutzt ein Gebäude, das lediglich techniſchen Zwecken dient, 
allenfalls zu einem „Palaſt“ heraus, aber der mächtige eiſerne 
Schornſtein in der Mitte ſtört das Geſammtbild. Schnell ent⸗ 
ſchloſſen wird er durch eine luftige Verkleidung von Holz und Stein⸗ 
pappe in einen prächtigen Thurm verwandelt. Viermal fängt dieſes 
Deloratlonswerk durch die rleſige, beiße, funkenſtiebende Röhre in 
ſeiner Mitte ſchon Feuer, es wird jedes Mal im Keim bewältigt, 
und man denkt offenbar, es auch künftig ſo zu halten — bis dann 
beim fünften Mal die ganze Herrlichkeit in Flammen aufgeht und 
die ahnungsloſen Leute, die ſich gerade auf dem Schornſteinthurm 
befinden, unentrinnbar mit ins Verderben reißt. 

Aber, ſo muß man fragen, wie konnten bei den Löſcharbeiten 
an dieſem Pappdeckelpalaſt, an dem, nachdem er einmal wirklich 
vom Feuer ergriffen war, doch Nichts zu halten und zu retten war 
— wie konnten bei dieſer ausſichtsloſen Arbeit über zwanzig 
Feuerwehrmänner ums Leben kommen? 
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erſt in noch größerer Höhe nahm die Geſchwindlgkelt des Windes 
a der den Ballon nunmehr in konſtanter Richtung an der Gör⸗ 
itzer Bahn entlang nach SSO. trieb. Wäyrend des langen Auf⸗ 
enthaltes über der Rieſenſtadt wurden zahlreiche intereſſante pho⸗ 
tographiſche Aufnahmen des Häuſermeeres vorgenommen. Die 
Temperatur: und . ergaben eine ungemein 
ſchnelle Abnahme mit zunehmender Höhe, ſodaß bereits bei etwa 
3500 Metern die Froſtgrenze erreicht wurde, während die Grenze 
der Feuchtigkeitsausſtrahlung der Erde ſich in einer ſcharf begrenz⸗ 
ten, zwiſchen gelb, roth und violett wechſelnd gefärbten Schicht 
deutlich abhob Die Erde war außerordentlich klar, auch noch aus 
4000 Meter Höhe ſichtbar; die wenigen und kleinen Cumuluswolken, 
welche gegen Mittag verſchwanden, erfreuten die Luftſchifſer mit dem 
intereſſanten Anblick von Regenbogenerſcheinungen und des ſogenann⸗ 
ten Brockengeſpenſtes, einer Spiegelung des Ballons in rieſenhaften 
Dimenſionen. Die elektriſchen Meſſungen der Luft, welche dem 
Profeſſor Dr. Börnſtein oblagen, wurden in zweifacher Wetie aus⸗ 
geführt. Von einem außerhalb des Korbes angebrachten Tiſchchen 
hingen in großen Glastrichtern post verſchiedene lange Schnüre 
10 und 11 Meter) herab, an welchen fortgeſetzt Waſſer herabfloß. 
Es war hierzu ein beträchtlicher Waſſervorrath mitgenom nen wor⸗ 
den. Beide Trichter waren mit einem durch Schwefelſäure isolirt 
aufgeſtellten e verbunden, an welchem die jeweilige elek⸗ 
riſche Spannung abgeleſen wurde. Der zweite Apparat, welcher 
den erſten erſetzen ſollte, ſobald das Waſſer frieren würde, beſtand 
in zwei Aluminfamſtäben, welche in 10 bezw. 11 Meter Entfer⸗ 
nung unter dem Korbe des Ballons an einem gleichartigen Tiſchchen 
bingen. Von den Aluminfumſtäben führten zwei iſolirte Drähte 
nach einem)? in Schwefelſäure iſolirt e Elektroſkop. Die 
Meſſungen ergaben eine Abnahme der Elektrizität mit zunehmender 
öhe, und zwar ſo ſchnell, daß über 3000 Meter überhaupt keine 
pannung mehr gemeſſen werden konnte. Der Ballon hatte gegen 
7 Uhr Abends feine Kraft erſchöpft; er ſchwebte in der 
Höhe von Rietſchen, die Erde wurde dunſtig, das Gebirge 
am Horlzont verſchwand im Nebel, nur die ſächſiſchen Berge 
und die Landeskrone blieben noch ſichtbar. Die Landung 
wurde beſchloſſen und das Landungsterrain am Bahnhofe Mücka 
der Bahnlinie Kohlfurt⸗Falkenberg ausgewählt. Der Ballon fiel 
ſehr ruhig und ſicher und gerleth bei 2000 Meter auch hier wieder 
in eine vollſtändig windſtille Luftzone; er ſtand ſtill über einem 
mächtigen Forſte, in welchem zahlloſe ſumpfige Seen wenig günſtig 
für eine Landung heraufleuchteten. Nachdem durch Auswerfen von 
Papter bie entgegengeſetzte untere Luftſtrömung ermittelt worden war, 
deſchloß der Führer des Ballons, wieder zurück zu fahren und bet 
Creba zu landen. Das Manöver gelang; der Ballon legte in einer 
Höbe von etwa 550 Meter ſchwebend ziemlich ſchnell den Weg über 
den Forſt wieder zuräd, der Schlepogurt berührte dicht vor Creba 
den Boden und wurde von den herbeigeeilten zahlreichen hilfsbe⸗ 
reiten Menſchen feſtzehalten, fo daß die Landung ungemein glatt 
von ſtatten ging, obgleich ein ziemlich kräftiger Abendwind an der 


Erdoberfläche wehte. 
Lokales. 


Poſen, 24 Auguſt 
mr. Kurſus zur Ausbildung in Jugend und Volks⸗ 
hier ein Kurſus 


Und die Antwort muß lauten: durch ihre eigene Schuld, durch 
ren Leichtſinn und den ihrer Vorgeſetzten. Bet der hieſigen 
Feuerwehr hat ſich nämlich eine eigenthümliche Praxis heraus⸗ 
gebildet: der Beruf iſt den Leuten zum Sport geworden. Dazu 
verführt ſind ſie vom Publikum. Das drängt ſich bei allen großen 
euersbrünſten, die hier zu den Alltäglichkeiten gehören, um die 
randſtätte herum, und applaudirt, applaudirt durch Bravo. 
Freudengeſchrei und Händeklatſchen den Leiſtungen der einzelnen 
Feuerwehrleute. Dieſer namenlos frivole Applaus fit nun 
allmählich zur Triebfeder der tollſten Heldenſtücklein geworden. 
Die Erhaltung, Rettung, das Wohl des Ganzen wird kaum beachtet, 
aber in ſchwindelnder Höhe mitten im Flammengeflacker zu pofiren, 
das iſt das erſtrebte Ziel eines Jeden. 

Und fo war es auch beim Kühlſpeicherbrand. Wäre die Luft 
nicht ſo unbewegt geweſen, ſo würde wahrſcheinlich die ganze Worlds 
Fair in Feuer aufgegangen ſein, denn an Iſoltrung des ergriffenen 
Hauſes, an Schützung der übrigen wurde kaum gedacht. Aber nach 
der lohenden Spitze des Thurmes drängte ſich an Seilen und 
Leitera Mann bei Mann. Die Vorgeſetzten gaben das Beiſpiel. 
Und doch war da oben überhaupt nichts Ernfthaftes zu thun, denn 
daß hier nichts zu retten war, das mußte jeder Vernünftige als 


dem Leben gebüßt Er fte werden heute als Helden und März 


und Höhe man 
Es Hat zehn Stockwerke, aber der Beſitzer hält es für nothwendig, 
es noch um eines zu erhöhen. Das bietet Schwierigkeiten, denn 
wie die meiſten Häuſer dieſes Rieſenſtils ſteigt es zwar neun 
Etagen glatt und ſchmucklos — wie ein Gefängnißbau — in die 
Höhe, bekommt aber plötzlich in der zehnten Etage ganz komplizirte 
archttektoniſche Anwandlungen, die ſich in Glebeln und ſchrägen 
Dächern und ſeltſamen Verzierungen äußern. Darauf läßt ſich 
nicht bauen. Will man alſo ein neues Stockwerk aufſetzen, fo 
müßte man erſt das beſtehende oberſte abtragen. Das iſt 
zu umſtändlich. Man entſchließt ſich daher lieber zu fol⸗ 
era Art: Man ſchneidet das ganze ungeheure Gebäude 
charf über dem Erdboden ab — es ſteht frei und fit von 
den Nachbarhäuſern durch ſchmale Gänge getrennt — bebt 
es durch Balken⸗Unterlagen empor und baut ihm das neue 
Stockwerk von unten an. habe den Fortgang dieſer Arbeit 
täglich verfolgt: rings um das Haus herum waren große 
Hebel angeſetzt, auf ein Kommando wurden dieſe von Arbeitern 
angezogen, und der entſtandene Zwiſchenraum mit übers Kreuz ge⸗ 
legten Holzbalken ausgefüllt, in der Art wie Kinder mit den Klötzen 
des Baukaſtens aufbauen. Auf dieſe 55 wurde das Haus tägli 
um etwa einen Fuß gehoben. Heute liegt der ganze Steinkolo 
auf einem mächtigen Holzſtoß, und das ehemalige Eingangsportal 
befindet iich in der Höhe der erſten Etage. Jetzt wird von unten 
herauf mit Stein und Eiſen gebaut. 

Was geſchehen ſein würde, wenn dieſes unerhörte Experiment 
mißglückt wäre, iſt nicht auszudenken, aber es iſt gut abgelaufen 
und bringt daher dem kühnen Ausführer höchſte Bewunderung ein. 

An ſich betrachtet iſt es jedenfalls intereſſanter und für den 
kecken Muth der Amerikaner, der zunächſt einmal kein Problem als 
unausführbar gelten läßt, charakteriſtiſcher als irgend Etwas, das 
die glänzende, aber trübſelige Weltausſtellung darbietet. 
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böchſt dankenswerkhem Intereſſe an der Sache veranſtaltet der 
Magiſtrat dieſen Kurſus, zu dem Lehrer aus unſerer ganzen Pro⸗ 
vinz und auch aus Weſtpreußen zugelaſſen werden, und hat mit 
einer Leitung den ſtädtiſchen Oberturnlehrer Herrn Kloß betraut, 
eſſen Ruf im Turn⸗ und Spielweſen bekanntlich altbewährt iſt. 
e feierliche Eröffnung hat Herr Bürgermeiſter Künzer übernom⸗ 
men. Die Vormittage werden auf die Einübung von Lauf⸗ und 
Ballſpielen verwendet werden. An den Nachmittagen wird den 
Theilnehmern des Kurſus, Dank dem bereitwilligen Entgegenkom⸗ 
men verſchledener Behörden, allerlei Intereſſantes geboten werden, 
auch iſt eine kleine Turnfahrt geplant. Der Kurſus wird ſechs 
Tage dauern. er "3 
* Durch ein Verſehen iſt ein Theil unſeres unter der Rubrik 
„Polniſches“ gebrachten Axtikels mit der Spitzmarke „Der 
Kuryer Poznanski“ falſch geſtellt Es muß natürlich der 
Abſatz „Alle die Herren u. ſ. w.“ vor „Mit Aus nahme des wirklich 
u. ſ. w.“ zu ſtehen kommen, die Reihenfolge der übrigen Abſätze 
e 


ebt ſich dann von ſelbſt. 
Aus der Provinz Poſen. 
Pr win Posen, rückt leider 


F. Oſtrowo, 23. Aug. 
immer näher. (S. dagegen die Korreſpondenz unter Wreſchen.) 
Während bisher im Gouvernement Kaliſch nur die Städte Kolo 
und Konin von jener Seuche betroffen waren, iſt nach einer geſtern 
hierſelbſt eingegangenen zuverläſſigen Privatnachricht die Cholera 
auch ſchon in Stawiſchin, einem etwa zwei Meilen von Pleſchen 
und kaum ſo weit von unſerer Nachbarſtadt Kaliſch entfernten 
Städtchen ausgebrochen. Zur Verſtärkung der Wachmannſchaften 
an der Grenzſtation Skalmierzyce haben ſich geſtern im amtlichen 
Auftrage einige Gendarme von außerhalb dorthin begeben. 

X. Wreſchen, 23. Aug. Maßregeln gegen die 
Cholera) Die Maßregeln gegen die Cholera, die in 
Ruſſiſch⸗Polen beſonders in Kolo herrſcht, find in hleſiger 
Stadt und an der Grenze des Kreiſes, welche vom Krank⸗ 
heitäheerde nur ſechs Meilen entfernt fit, ſtreng geordnet. 
In Borzykowo iſt der Uebergang überhaupt geſperrt, in Strzalkowo 
und Pogorzellce werden die aus Polen kommenden Paſſanten von 
den Aerzten Dr. Exner und Trzaska auf ihren Geſundheitszuſtand 
unteriucht. Geſtern waren die ze Regierungspräſident Himly 
aus Poſen, Landrath Kühne und Kreisphyſikus Dr. Michgelſohn 
in Strzalkowo. Wie wir hören, iſt von einem Fortſchritt der 
Cholera erfreulicherweiſe nichts zu merken. Aber auch in Polen 
werden Vorſichtsmaßregeln getroffen. Bei dem Jahrmarkte im 
nahen Slupce, der vorgeſtern ſtattfand, waren ſämmtliche Brunnen 
geſchloſſen. In großen Tonnen ſtand abgekochtes Waſſer bereit, 
außerdem wurden Thee und Cognac unentgeltlich verabreicht. 
In Konin ſind die Wege, die von Kolo kommen, vollſtändig abge⸗ 
ſperrt. Im hieſigen Orte iſt eine Cholera⸗Kommiſſion ernannt 
worden, welche die Reinigung und Desinfektion von Straßen, 
Höfen ꝛc. überwacht. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Friedrichsroda, 23. Aug. Der Herzog von Edinburg 
hat als Herzog Alfred die Thronfolge angetreten. Erbprinz 
Alfred wird morgen hier erwartet. Heute war auch Prinz 
Wilhelm von Baden anweſend. Nach amtlicher Mittheilung 
wird die Leiche des Herzogs am Freitag von 10 Uhr Vor⸗ 
mittag bis 6 Uhr Abends ausgeſtellt werden. Die öffentlichen 
Gebäude und zahlreiche Privathäuſer ſind mit Trauerfahnen 
beflaggt. Es ſind bereits viele Kranzſpenden eingetroffen. 

Duisburg, 23. Aug. Laut Bekanntmachung des bieſigen 
Bürgermeiſteramts iſt der im Ruhrorter Kaiſerhafen beſchäftigt 

ſene Baggermeiſter Erbel aus Duisburg geſtern im Duis⸗ 
urger Epidemienhaus an aſtatiſcher Cholera geſtorben. 

ulda, 23. Aug. Die Biſchofskopferenz wurde heute Abend 
6 Uhr mit einer Andacht in der Bonffactusgruft geſchloſſen. 

Speier, 22. Auguſt. Die ſechſte Generalverſammlung des 
evangeliſchen Bundes tft heute eröffnet worden. Den Gottesdienſt 
bielt Hof⸗ und Domprediger Faber aus Berlin, welcher einen 
Rückblick auf die Geſchichte Speiers warf, in dem er die Glaubens⸗ 
that vom Jahre 1529, die Verwüſtungen der Stadt Speier durch 
die Franzoſen und die Wiederherſtellung der Stadt zu Mahnungen 
für die Gegenwart verwandte. Die Kirche war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. 

eſt, 22. Aug. Das „Amtsblatt“ wird morgen ein Com⸗ 
munſqus des Miniſteriums des Inneren veröffentlichen, nach 

chem in den Gemeinden Kiswarda und Dombrad das Vor⸗ 
bandenſein eines Choleraheerdes konſtatirt und das Comitat Sza⸗ 
bolcs von Cholera verſeucht erklärt wird. Hiervon wurden gemäß 
der Dresdener Konvention der Miniſter des LNeußeren 5 das 
Peſter Konſularkorps amtlich verftändigt. Die weitgehendſten Maß⸗ 
nahmen ſind ergriffen worden. 

Petersburg, 23. Aug. Der 
licht folgendes Cholerabulletin: 


In Petersburg“) vom 1.—3. Auguſt 
im Gouv. Petersburg vom 25.— 31. Jult 


und Volksſpielen. J 


bar 


„Regierungsanzeiger“ veröffent⸗ 
Es eaten Es 3 
14 
90 


in Moskau vom 1.—2. Auguſt 38 
im Gouv. Aſtrachan vom 18.—24. Juli 2 1 
„ „ Beſſarabien vom 25.—31. Juli 2 1 
5 „ Kaſan vom 25.— 31. Juli 75 28 
" „ Kaliſch vom 1.—4. Auguft 97 83 
x „ Kaluga vom 25.— 31. Juli 8 7 
N „ Kursk vom 25.—31. Juli 529 184 
„ „ Koſtroma vom 25.—31. Juli 3 1 
— „ Minska vom 25.—31. Juli 32 5 
5 „ Niſchni Nowgorod“) v. 25.—31. J. 468 141 
5 „ Sſamarow vom 25.— 31. Juli 198 75 
P „ Schimbirsk vom 25.—31. Juli 31 11 
” „ Tambow vom 25.— 31. Juli 2 1 
„ „. Eberſon vom 27. Juli. Aug. 54 22 
in Stadt Nitolajew vom 1.— 3. Aug. 3 1 
im Don⸗Gebiet vom 1.—2. Jutz. 245 109 
8 S aer ei — 5 Aus. 24 7 
„ Gouv. alr . Suli—4. Aug. 16 87 85 
„ „ Tiflis vom 27. Juli—2. Ang. 11 6 


* tersburg iſt außerdem noch am 4. Aug. ein elſjähriger 
„ 5 der ae nn der ſoeben aus 
dem ouverne zugere ar. 

2 In en ten Tagen iſt nach dem Bericht des Gouverneurs 
von vr mi Nowgorod x 3 N Niſchni Now⸗ 

orod in beträchtli Abnahme begriffen. 
8 Peieräbunn, = Aug. Nach der „Handels⸗ und Induflrie⸗ 
eitung“ treten von heute ab bedeutend ermäßigte Eiſenbahntarife 
ür Getreide, Mehl, Grütze, Malz und Hafermehl von allen ruſſi⸗ 
chen Stationen nach dem Auslande über die Grenzſtationen 
* Radziwilow, Wolotſchisk, Ungeni, Reni und Nowoſeliza 
n aft. 
Rom, 22. Aug. Die Journale erach ten den Zwiſchen⸗ 
fall von Aigues⸗Mortes im Allgemeinen auf dem Wege 


— 


— = A a — * 1 pP? 2 
ner völlig friedl ichen Löſung geben dem Vertrauet i 
Ausdruck, daß die begonnene Wiederherſtellung der früheren 
Beziehungen zu einem guten Ende geführt werden wird. 
Rom, 22. Aug. Eine Bekanntmachung des Leiters der Prä⸗ 
fektur⸗Geſchäfte unterſagt jede Anſammlung. Auch heute wurden 
die Vorſichtsmaßregeln vom Tage vorher aufrechterhalten. 
Neapel, 22. Aug. Der Provinzialrath hat 10 000 
Franes für die Familien der bei den Vorfällen in Aigues⸗ 
Mortes umgekommenen italieniſchen Arbeiter bewilligt. 
Neapel, 23. Aug. Ein Kutſcherſtreik iſt hier ausgebrochen. 
Auf dem Depretls⸗Platz verſuchten die Kutſcher den Tramway⸗ 
und Omnibusverkehr zu verhindern. Sie leiſteten den Aufforde⸗ 
rungen der Behörden nicht Solge, ſondern griffen die Gendarmen 
mit Stöcken und Steinen an. Die Gendarmen mußten von ihren 
Waffen Gebrauch machen. Einige Perſonen wurden verwundet, 


mehrere verhaftet. 
ailand, 22. Aug. In der Stadt 8 überall Ruhe. 

Im Laufe des Abends bildeten ſich hier und da kleine Gruppen, 
welche jedoch von der Polizei alsbald zerſtreut wurden. Einige 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Paris, 23. Aug. In Nantes hat die Cholera in den 
letzten Tagen eine erhebliche Ausdehnung genommen. 

Aigues:Mortes, 23. Aug. Die Gendarmerie ver⸗ 
haftete geſtern Abend 7 durch die jüngſten Ereigniſſe ſchwer 
fompremittirte Perſonen. Die Verhafteten wurden nach dem 
Gefängniß zu Nimes abgeführt. 

London, 23. Aug. Die heutige Konferenz der Bergarbeiter⸗ 
Vereinigung beſchloß, die Arbeit ſofort wieder aufzunehmen, wenn 
die Grubenbeſitzer auf die beabſichtigte Lohnherabſetzung von 
25 Prozent verzichten. Eine Lohnerhöhung würden die Bergleute 
nicht verlangen, bevor die Kohlen nicht den Preis von 1890 erreicht 
hätten. Die Konferenz beſchloß ferner, daß keinerlei Lohnherab⸗ 
ſetzung würde . werden und daß in keinem Vereini⸗ 
Eibe chacht die Arbeit aufgenommen würde, bevor ein allgemeines 

nvernehmen hergeſtellt jet. 

Heute haben weitere 10 000 Bergleute in Ebbw Vale Merthyr 
und Aberdare unter dem Schutze der Truppen die Arbeit wieder 


aufgenommen. 
Etwa 2000 gegen Swanſea marſchirende 


Cardiff, 23. Aug. 
Bergleute geriethen bei Morriſton in Kolltſion mit berittenen Poli⸗ 


ziſten. Die Polizei trieb die Menge zurück. 
Amſterdam, 23. Aug. Aus Rotterdam werden 2 Fälle 
von aſiatiſcher Cholera gemeldet. 
Athen, 22. Aug. Seit dem 20. d. Mts. unterliegen alle Pro⸗ 
ran aus öſterreichiſch⸗ungariſchen Häfen einer fünftägigen 
uarantäne. 


Reinhardsbrunn, 24. Auguſt. Ein Korreſpondent 
des „Lokalanzeigers“ will wiſſen, der Kaiſer, der König von 
Sachſen, der Großherzog von Baden, Prinz Ludwig von 
Bayern, der Prinz von Wales und der Herzog von Connaught 
würden der Beiſetzung des Herzogs Ernſt beiwohnen. 

London, 24. Aug. Die Grubenbeſitzer in Ayrſhire und 
Lanarkſhire beſchloſſen, eine Lohnerhöhung von 1 Shilling zu 
bewilligen. 5000 Bergarbeiter von Monmouthſhire beſchloſſen 
den Streik fortzuſetzen. 

Rotterdam, 24. Aug. Geſtern kam hier eine Cholera: 
erkrankung und ein Todesfall vor. Insgeſammt ſind bisher 
fünf Erkrankungen, darunter zwei Todesfälle vorgekommen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Zta.“ 
Berlin, 24. Auguſt, Morgens. 

Aus Neuſtettin wird berichtet, daß die dortigen An⸗ 
hänger Ahlwardts denſelben in den preußiſchen 
Landtag wählen wollen. 

Hofprediger Stöcker iſt von der Evangeliſationsgeſell⸗ 
Gotz in Chicago aufgefordert, dorthinzukommen und vier 

ochen 
beſuchernreligiöſe Vorträge zu halten. Er iſt 
ar aft gefolgt und bereits in der Nacht zum Mittwoch 
abgereiſt. 

Das Hamburger Seeamt beitätigt, daß das Ham⸗ 
burger Segelſchiff „Raiport“ mit der ganzen Be⸗ 
ſatzung im Atlantiſchen Ozean untergegangen iſt. 

Nach Meldungen, welche in Hamburg aus Mon⸗ 
treal eingetroffen ſind, hat der Hamburg⸗Amerikaniſche Packet⸗ 
dampfer „Glückhuven“ eineu Eisberg von 150 Meter 
Höhe und eine Meile im Ozean angetroffen. Der Dampfer 
kollidirte mit demſelben und erlitt einige Beſchädi⸗ 
gungen. 

Aus Parchim wird telegraphiſch gemeldet, daß eine 
große Feuersbrunſt bereits 11 Wohnhäuſer in Aſche 
gelegt hat. Das Feuer nimmt noch zu. 

Wie aus Paris gemeldet wird, wird die Wahl Wil⸗ 
ſons in Loches wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten ange⸗ 
fochten werden. Wilſon ſoll gefärbte Stimmzettel 
haben vertheilen laſſen und dadurch einen ungeſetzlichen Druck 
ausgeübt haben. 


—— 


und 


erichez. 
Bromberg, 23. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 140— 144 M. feinſter über Notiz. Roggen 120 124 
M., geringe abfallende Qualität 114—119 M. — Gerſte nach 
Qualität 124-130 M. — Braugerſte 131134 M. — Erbſen, Fut⸗ 
ters 135— 445 M. — Kocherbſen 150—160 M. — Hafer alter 
158 —163 M., neuer 140—150 M. — Spiritus Ner 33,0 M. 

Leipzig, 23. Aug. [Woll bericht.) Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguſt 347% M. p. Sept. 
3,47%, N., pr. Oktober 3,50 M., p. Novbr. 3,52%, M., pr. Dez. 
3,57½ M., per Januar 3,60 M., p. 8 3,62½ M., 
365 M. per April 3,65 M., p. Mat 3,67%, M., p. Sum 8,70 
M., p. Juli —. — Umſatz 110 000 Kilogr. 

Breslau, 23. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau 
fene Kündigungsſcheine —, p. Aug. 130,00 Br. Sept.⸗Okt. 131.00 Br. 
Hafer p. 1000 En Auguſt 160,00 Gd. Rü b öl (p. 100 Kilo) 
2 Auguſt 48,50 Br. Sept.⸗Okt. 49,00 Br. April-Mat 50,0 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 
70 M. V igt — Liter, abgelaufene Kündi⸗ 


Verbrauchsabgabe, gekünd 
ungsſcheine —, p. Auguſt 50er 52,2) Br. Auguſt 70er 32 20 Br. 
ink. Ohne Umſatz. Die Jörſentommiſto 


e 


lang vor den deutſchen Ausſtellungs⸗4 


„Baſts middl. nichts unter low mibbı. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 

Weizen, weiker 
[1 VE 
Renger 

Weizen, gelber 
alter. a 


Höch⸗ Nie⸗ 
ſter drigſt. 
M. Pi M. Pf m. Pf. 


15 — 
1470 


drigſt ur 
M. Pf. [M. Pf. M. Pf 


pro 15 10 14 9014 60 14 10 13 40 13 — 
neuer 100 11480 11460 114 30 14 — |13 312 80 
Roggen 13 — 127012 50 12 20112 — 1170 
Gerſte Kilo 15 90 15 6015 10 14 7014 3) 13 80 
Hafer alter 16 80 16 6015 90 15 7015 20 14 70 
= neuer 15 40 15 — 14 60 14 10 13 60 13 10 
Erbſen 16 — 15 — 14 50 14 — 13 — 12 — 
eine mittlere ord. Waare. 
Raps 24 2,.— 21. — Ma 
Winterrübſen . . 23,50 22,30 20,7 = 


Meteorologiſche Beobachtun 
im Auguſt 183. Voſen 


arometer auf 0 


Datum Fr. reduz in mm Wind. 

Stund e! 66 m Seehöhe. 
23. Nachm. 2 757 SW mäßig zteml. heiter |+23, 
23. Abends 9 756.5 "NW l. Zug heiter 15 
24. Morgs. 7 | 152,9 SW ſchwach bedeckt +188 


Am 23. Auguſt Wärme⸗Maxtmum + 26,0° Cel. 
Am 23. Auguſt Wärme⸗Minimum + 180° 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 23. Auguſt Morgens 0,56 Meter 
„ „ 23. Mittags 9.54 
224. = Morgens 084 -; 


Produkten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 
Breslau, 23. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Neue Iproz. Reichsanleſhe 84 75, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 97,65 
Konſol. Türken 21,65, 


S 

82,50, Flöther Maſchinenbau —,—. Kattowi ti it 
ir 9 u. Hütkendetrieb 117,35, „Ober Nee 
e €]. 


ſſ. Banknoten 210,80, Gieſel 
Kronenanleihe 89 25, un elektriſche Straßenbab 


a a. (Effekten⸗Sozietät.) 
Oeſterreich. Kreduaktien 267, Franzoſen —,—, Lombarden 


eridio⸗ 
loyd —.—, 
Mexikaner 56 70, Reichsanleihe —. Feſter auf, Londoner de 


Mainzer —,—, Packetfa 
91,90, Norddeutſcher Lloyd —. Befeſtigt ee — —— 
att. 


> Rente 84,50, 4proz ungar. Goldrente 93,43, 
-,—, proz. ſpan. ä. Anleihe 62,00, konv. T 


135,00, ö om. 380,00, Wechſel a. dt. CU ’ ndon 
Wechſel t. 25 83½ Ch6a. a. London 25,35 Wechſel Amfterdam k. 
ien kl. 1 „ do. Madrid k. 411,50, Meridional⸗A. 


London, 23. Aug. (Schlußkurſe.) Abgeſchwächt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 97½ Preußische 3 Conſols —.—, 
Stalten. 5 proz. Rente 83, Lombarden 8%, anros. 1889 Nuſſen 
(I. Serie) 99%, konv. Türken 21½, öſterr. Silberr. —, öſterr. 
Goldrente —, àproz. ungar. Goldrente 91 /, Aprozent. Spanier 
61/8, A Eavpter 93%,, 4proz. unific. Eavpter 99 ½, 4¼ proz. 
Tribut⸗Anl. 90% 6proz. Mexikaner 57¼, Ottomanbank 12%, Ka 
nada Bactfic 73½, Dr Beers nene 15¼, Rio Tinto 13, Aproz. 
Rupees 65s, 6proz fund. arg. A. 61%, öproz. Arg. Goldanleihe 
59%,, 4½ proz. äuß. do. 36, un Reichsanleihe —, Griech. 
Anleihe 37, do. 87er Monopol⸗Anleitze 39, 4proz. 8ger 
29, Braſ. 8ger Anl 674% Platzdiskont 4'/,, Silber 31. 

Beteröburg, 28. ug. echlel auf London 96,95, Wechſ 
auf Berlin 47,35, Wechſel auf Amſterdam 79,85 Wechſel auf Paris 
38,40, Ruß. II. Ortentanleihe 101 /, do. III. Orientanleihe 101% 
do. Bank für auswärt Handel 285, Petersburger Diskonto⸗Bank 
454, Warſchauer Diskonto⸗Bank —,—, Petersb. internat. Bank 
455, Aufl. 4 Aue Bodenkreditpfandbrleſe 158 ½, Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 243, ſſ. Südweß bahn⸗Aktien 112. Pribatdiskont 4½. 

Buenos⸗Abres, 22. Aug. Gold 249,00. 

Rio de Janeiro, 22. Aug. 9 el auf London 12% e. 


rodukten Kurſe. 
Köln, 23. Aug. (Getreidemarkt.) Weizen alter hi 
7 neuer hieſiger 15,75, Raabe lolo 175, — 1 


oggen hieſiger loko 15,00. fremder lolo 17.75. 
per Aug. — — 


„—, per Nopbr. Hafer alter hieſiger loko 19,75 
neuer hieſiger 1500, fremder 17,75. Rüböl loko 52,00, per Ott. 
50,80, per Meat 51,30. — Wetter: Regen. 

Bremen, 23. Aug. (Kurſe des Gen und Makler⸗Vereins.) 
18 Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
166 Br. 5 . Nordd. Lloyd⸗Aktien 111 bez. Bremer Woll⸗ 
kr a 25 A (Börf richt.) R 

en, ug. en ⸗ Schl nirtes Ben 
troleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Betroleumbörfe.) Butze, 
rei. Schwächer. Loko 4.50 Br. 

Baumwolle. Stetiger. Upland middling, loke 40d Pfg., Upland 


auf T 
p. Auguſt 39%, a v. September 39%, Pf., p. Ditober 40 . 


p. en 11 1 899 10 un a Bi. 
malz. eſt. afer Pf., y . 


t 5 „ Cud l 2 
Brot = RR ER f rin 35", 3 aby 47 Pf., Rohe u 
eck ſhort clear middl. September⸗ 
Wolle. Umſatz: 289 Ballen. 5 ladung 46. 


De] 


19 |fäuferpreis. MovemberDesember l, be, Desbr-Samıır 49, | BiefersneBanaitit tet 180 r, de mört. 151-162 ab 


Käufer 1 De 95 ne Febr.⸗März 4U, Verkäufer⸗ per dieſen Monat 
preis ril 4% 1 
Chicago, 22. au. 1 per Auguft 61, per Sept. 61°. 
Fe Ba Speck ſhort clear nom. Pork per 
u 


Nov.⸗Dez. 155 25 105 55 bez., per D 
per Mai 161,25 —162 b N * 


ruhig. erſte 
Spiritus loko flau, Fer . 22¼ Bx, p. Septemb.⸗ 
zen 22 ¼ Br., - Okt.⸗Nov. 22%), Br., per Nobember De br. 


2 7 
Standard Alte loko 4,65 Br., per tbr.⸗Dezbr. 4 r. — 
Selber 5 per Sep 3 80 B 


Ham 22 A Aug. 3 (Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei R 
an Bord Hamburg per Auguſt 14,85, per Sept. 14,85, per 
Okt. 13,97%, per Dez. 13,87. Ruhig. 

Hamburg, 23. Aug. Kaffee. (Schlusbericht) Good average 
Santos per Sepiemker 76, per Dezember 74, per März 73, 
per Mai 55 Aud f 


140.25 bez 
Ge ve 5 
bis 170, Futtergerſte 125 —145 Mk. n 


do. Rio Nr. 7 b. November 14, 8 = Mehl Spring clears 2.30. 


Berlin, 24. Aug. Wetter: Bewölkt. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
en: 23. Aug. Die heutige Börfe eröffnete in fen 
Geber und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem “ 
ebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen günſtiger lauteten. — Das Geſchäft ent⸗ 


Paris, 23 Aug. Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen ruhig, 
p. Auguſt 20,70, p. Septbr. 20,90, p. e EL EN ar 20, 
BR Nopemb.⸗Febr. 21,50. — Roggen ruhig, per Aug. 13,20, ver 
Novemb.⸗Febr. 14,20. — Mehl ruhig, per Auguſt 44,00, ver Sin 
44,50, ver Sept. Dezbr. 45,20, per Novbr.⸗Febr. 46,00. — Nüböl 
ruhig, per Auguſt a 155 9 September 58,00, per Septbr.⸗Dezbr. 
58,75, ver Jan.⸗April Spiritus feſt, per Auguſt 45,50, 
pet Sept. 42,25, er Sei eDezember 41,25, per Jan. Abril 
r er a lu.) Nobzucker ruhlg, 88 Proz lot 
ug. (S ohzucker ruhig, 03. [ofo 
Meiber Büder matt, Mt. 3 ber 10) Mlogramm ver |jeiere Gelammibattung für beimiich En Dal 
at 41.00, ber 5 41.12 „per Ottober⸗Dezenber 40,62, Reichs⸗ und Preußiſche konſol. Anleihen ſtellten ſich durch⸗ 
ver 3 En . 7 ewas Sn, bei 5 1 755 . 
ug. ann, Ziegler feſten Zins tragende Papiere verkehrten in feſter Haltung ruhig; 
u. 65 80055 in Newyork ſchloß — I. oints — * Italiener etwas ba er und e auch Meritaner feſter, aber N . (lieben er. Sting: > 
000 Sack, Santos 9000 S * — ttes für g ſchließlich wieder abgeſchwächt: Ruſſiſche Anlei ben und Noten und dia per dleſe 
ah 23. Aug. (Telegr. der — 8 A Biege Ungariſche Goldrenten wenig verändert. — Der Privatdiskont 
u. Co.), Kaffee, good ab due Santos, p. Sept 92,75, wurde mit 4°, Prozent notſrt. — Auf internationalem Gebiet es, HDelfaaten — 
91,25, der März 90,50. gingen Oeſtekrelchiſche Kreditaktien zu etwas höherer Notiz 
Amfterdam, 23 Aug. a⸗Kaffee good ordinary 50 ½. gr lebhaft um; auch Franzoſen und Lombarden, Gotthard: 
Amſterdam, 23. Aug. Bancazinn 52%. bahn und andere Schwelzerlſche ſowie Italieniſche Bahnen feſter. 
Amſterdam, 23. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf Termine — Inländiſche Eiſenbahnaktien waren 7 und ruhig. — Bank⸗ 
niedr, p. Nov. 162, p. Mirz 170. — Roggen loko geſche 100 aktien feſt; die ſpekulativen Deviſen lebhafter und etwas höher, 
auf 5 träge, per Oktober 114, p. Mürz 115. — Rüböl aber ſchließlich wieder abgeſchwächt. — Induſtriepapiere feſt, aber 
25½, per Herbſt u ver Mai 1894 25%, a vereinzelt lebhafter; A n feſter, nur Aktien von 
Antwerpen, 23. Aug. Aber engt. (Sätußberiät) Rats Kohlenbergwerken zum Theil ſchwach. 
ſmirtes Tupe weiß lolo 12 9 u „ Br., ver Aug. 12 Br., Vrod uhlen- Börfe, 
ber er. 1 v. Ae 24 12% Br. Ruhig. Berlin, 23. Aug. An Newyork gab der Preis für Weizen 
Wette ag: we ug. er Küfte 12 Belzenladungen angeboten. | geftern um ½ C. nach. An der bleſigen Produktenbörſe ließen die 
r: Regen. reiſe heute zwar ebenfalls eine Kleinigkeit nach, die Haltung war 
London, 23. Aug. Chlli⸗Kupfer 41 ¼, pb. 3 Monat 41%. aber nicht ſchwach zu nennen. Weizen verlor bei kleinen Um⸗ 
Glasgow, 85 Aug. Rohetſen. uf) Mixed numbers ſätzen ca. / M. Roggen wurde von Platzſpekulanten per 
warrants 42 ſh. 6 d. November⸗Dezember abgegeben und um 1", M. gedrückt; da aber 
die Kaufluſt das Angebot aufnahm, war die Haltung ſpäter 
ziemlich feſt. afer etwas feſter; doch war die Kaufluſt weniger 
lebhaft, da größere Angebote von Waare aus Rumänien und 17 
Türket vorlagen. Roggenmehl ſtill und an: Rüböl 
5 Spiritus loko und auf Termine bei ſtillem Geſchäft] — 


ruhiger, als ſich in Folge von Realiſirungen wieder ziemlich all⸗ 


Qual., Futterwgare 146 —158 


* 


per 12 Kilo brutto inkl. Sack per d A 


dieſen Monat 19,00 
Petroleum ohne Handel. 


biqungspreis — M. Lofo obne Faß 83233 .6 bez. 
Monat —,— bez 


Leith, 23. Aug. Getreidemarkt. Markt außerordentlich leblos. 
Alle Artikel zu Gunſten der Käufer. 

Liverpool, 23. Aug., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Spekulation and Export 1000 Ball. 
Amerikaner feſt, ½ höher, — er ng 

Middl. amertt. Vieſeru Yan ht 4%, Oktober⸗No⸗ 30 Pf. 
Be Kt Dezember Januar 4%, ebruar⸗März 4% d. Alles | geho 75 Genn e e n per ee Den, 3 319-325 

um e 0 ellen erkehrs waren eber per a 

Liverpool, 23. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. N ; 


Wei d 
Umſatz 1 000 Ballen, davon für Spetulation n. Export 1000 Ballen. eizen un 


Pr geſtrigen Schlußſtand nahezu wieder err 
e 

dt amerik. Lieferungen: Auguſt⸗September 4 ö Werth, 

Septbr.⸗Oktober 4 Käuferpreis, Oktober⸗November 4% Ber: 


Verlaufe feſt und höher. Gekündigt — Liter. Künd 
— M. Loko mit 


über Notiz b. 


Loko wenig Geſchäft. Termine im Verlaufe höher. Getündiat — iz 9 u. 1 18,75 17,50 bez., Nr. u 1,5 Mk. 
Ton. Kündigungspreis — M. Loko 146—164 M. nach Qualität.] p. 100 Kiloar. br. incl. Sack. x 9 


Oktober 8 bez, per Okt⸗Novbr. 188, 75— 155.50 bez., per 
—, per April 1894 —, 


Roggen ver 1000 Kllogramm. Loko ſchwerfälliger 

Kaffee ruhig, Umſatz — Soc. Petroleum loco ru ig, Newuor „Termine 8 N ai 100 Tonnen. Anden — 5 115 

M. Loko 125—138 M. nach Qual. . 131 M., 
„inländiſcher, guter alter und neuer 131—132 ab Bahn bez. 
dieſen Monat 132,75—133,75 bez. per Aug.⸗Sept. —, per 
f Bent 134,75—132,5—134 5133,75 bez., per Oktober⸗Nov. 135 
bis 136,5 —136,25 bez., per Nov.⸗Bez. 136,5— 136,25—137,75 137.5 
bez., Bez —, per April 1894 —, per Mat 140,5-139 ‚75—140,5 bis 


der 1000 Kilogr. 0 3 1 und kleine 140 


höher. 


Peſt, 23 Produktenmarkt. * 1 per Herbſt[ — Zucker 3%. — Kupfer loko to 9,75 mı nom. afer ver 1000 
7.32 Gd., 65 85 per Frühjahr 7,71 Gd., 7,73 Br., Hafer per Len e . 5 1 g 05 ar 
der n e Ve Zeibinhe 5 11 1594 501 Gb. Telepboniſcher Börfenbericht, M. nach Dusti 707 

uguſt⸗ r al⸗Ju 

00 Be. Koßlrabs der Anguft, Seht 1605 Gd., 16,15 Ur Newyork, 23. Aug. Weizen per Auguſt 67¼ C, per 
Wetter; dae ept. 68½ C. 


wickelte ſich anfangs ziemlich pet geſtaltete ſich aber ſpäter 26 M. * per digen Monat — bez 

gemein eine Abſchwächung der Haltung bemerklich machte; auch bez., per 88 5 5 111 de per November⸗Bezbr. 112 Pe per 
Erbſen 5 1000 Kilo "nad Qual, 160—195 M. nach 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl Sac. 


Sack. Fün⸗ 
Sept. 


Aug 
per Sept. Ott. 171 17 bes. ee Dioden eo 7781745 


99 böl per 100 0 ii geb, 2 gg: behauptet. Gek. 
it Faß — M., obne 
Faß — Ac per diesen; Monat 48,8 M. De Auauf. Sep — bez., 


per Nobbr.« 


per biefen Monat 19,00 75 — te elke 
L Mona 1300 M 5. 100 Kilo ed "ine, Sad, per 
Spiritus mit 50 Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 


Spiritus mit 70 M. Verbrau Zabgab 
100 Proz. — 10,000 Proz. nach Tralles. u G24 * ID: Liter & 


ben biefen 


Spitituß mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohn 
Spirttus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Anfangs mat, im 
* 


ündigum 


t Faß —,—, per dieſen Monat, per Aug.⸗ 
billiger. Zum Schluß wurde der Verluſt wieder ein⸗ per Sept-Ott 31.6 —32,1—32,0 bez., per Okt. kt.⸗Nov. 31.8 32,4 ie 
bez., per April 1894 37,7—B8,1 bez. 


ggen wenig im —— tel ſo daß die Preiſe den e 1 We Dh Kr. 00 az bez., Nr. 0 1925—17.25 


Wel zen (mit Ausſchlu von Raubwetzen) per 1000 Silver. oggenmehl Nr. 0 u. 1 17, 9216 75 15 do. N Murten 
ex a u. 1 


r.... k —.— TESTER ET ET u ET TEE EEE !üĩůñũ%%é6ð5. 
> ame = mamma un 2 mo rennen num rn mem nenne nam mm Senn —— mn nn nn mn nn nm pp p,, nn nn 

Feste Umrechnung: I Lire Sterling — 20 M. I Del 2 4½ M. 400 Rub = 3,20 M. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. 2 12. M. 1 :Gulden heil, W. — 1 M. 70 Pf. I Franoelloder I Lira oder I Posota — 80 Pr 
— . BLM U Bit BSR 2 DER TR Eu Be RM BER HL RR Br —— — — — ER EL un 


u 
1 Bank-Disko „23. Aug. AHD 20 T. U. ( — |102,90 be Sohw, Hyp.-Pf.| 43 rsch.-Teres. Baltische gar. 98,50 @ .Nyp r. 120 | 89/4 1129, 
= Woone. 23. Aug aan Pr ½% 80 C ect e.? Wrsoh.-Wien. 105 20300 % BR eee 5 98.75 & 42 22. . 72400 os 22286.—.— 3514738 2 
Amsterdam. 8T. |168,35 be Dass. Präm.-A do. Rönte ......| 5 73,80 a |Weiohselbahn Gr. Russ. Els. g 794106 num) IH: | 64,50 be, 
N Landen „nn. 2 27. 20,44 be fi dJ T.. 3 436,00 8. do. neue 85 5 | 74,00 bed — — Rotterd. 177, vang.-Dombr. 8- 75 01,80 bd inden. - 0 
R Faris 2 80,60 be 0 3% 128,75 8. Stookh.Pf.85..| 4½ 8 tthardbah a . Wor, g. 4 91,30 bz Berl. Elekt. -W. 7%/, 139,78 8. 
F 2. 87. 1461.88 & ae ele. | 28:50 b do. St.- anl. 86 4 tal. tel. 8 | 93,25 be 888 4 33.80 c Berl. Lagerhof... — | 80,90 be 
} Petersburg. % N. 208, 60 br TOldenb. Loosel3 11427 „ 80 4 Mal. Mer id. Mach 7½ 446,00 be do. Sher. As.(0)) „ 92.20 b de. do. do. do. do. St.-Pr| 9 118,00 0 
| Warschau... 41a 209,30 be - 14 23 Oblig.)1889| 4 | 93,75 be h 0 
1 e Löttioh-Lmb....1 0,8 | 23,50 @ jdo-(Oblig. „ .B. 0 . rons Br., Mbt. 
N  Losumro 8 eg. 4) be 7 5 5 73,80. > x. Pr. Henri 2,7 55, 10 be urs eee — 93,40 be 4 eee 3 ri 
| 3 do. 4888 41,| 37,00 fl. 4 22,75 beG 752 re 8 102,70 be Mosco-Jaroslaw 5 r 4 ae 2 189 2 
N" Veral@Menunn | 20,40 EG | - 82.00 bz bz - 80,60 d do. Unionb. 2% ern * b l mung —— — 4 AL 4 
IE 0 — 1807 ‚ do. Westb. o. Rjäsan gar. 0 namit Tru 20 f. 
1 “er — 4,19 be@ [Chines. Anl. 5 3½ 103,25 ba — | 79,90 % $westsioilian..| 3% | 54,60 e Jdo.Smolenskg-|5 400,80 & rdmannsd. Sp... 5½ | 92,60 @ 
N Engl. Not. 1Pfd.Sterl. | 20,42 C Dän,Sts.-A.86. 3 a Pr. lo rol-Griasy oonv 5 91,30 be raust. Zucker. . 0 9,75 
N ee 4 | co 1990 13% Eisenb.-Stamm-Priorität. [häsan-kaziovz] & ee 3 103108 Kummer | e 
| Kuss. Noton 400R.... | 24 . kim. Golberg 2% It 278 br fasohk-Moroz.g| 90.00 be e — 9 — 25 U 
= 1 — ee gresl-Werach. 4% | 47,25 be 1 5 90,00 8 0 1 12 11385 b 
if ; 5 25,0 0 akat.-St.-Pr. 0425 be badet. gar. 4, 4 8. 0 Seed — 8879 K 
— 4 06,80 be 4 27,90 Dux-BodnbAB. 2 a En g 
ö 2 de 3 99,50 be 5 | 31.908 Paul -Neu-Rup.| 5%; Verso ters 102,10 0. che ee 
IE 84,70 8. : i ion. JPrignitz .........| 4% ga a g 1 
ii em. . . 2 06,70 4 HM 83.70 FR  Eisenbahn-Stamm- -Aktien. — ra — | 86,00 be Winden, Wien n. : u — 4 — . — 7 Bose ‚Zuoker a 422 4 
1 do, 2½ 99,80 b „ d d eee e 27.7 57,806 jOortm--Gron..| 3, 108,28 be ee . 6: sl. Ts 10 142780 m 
4 de. 3 84,706 6 57,30 b onbg.-Zo ER | MarienbMiawkj 5 106,25 be 2 de. m 4 do. Mefm. - 10 33.80 * 
Ö int, 5 : Crefelder % 74,80 be — Südb.| — | 47,25 be . Gold-Obi| 5 | 85,09 b Deutsche Bank... 149,50 ve erm. Vez.-Adct. „| 6 ½ | 77,25 
A Abos 4 1104,50 bel. 34 refid-Verdng 2 84,75 bz b. Sddb. 2 403,10 be Getthardbahnev.| 4 03,30 G do.Genossensoh | 4% 145,75 4 Pt — * so * 
Bte. -Sohld-Sch s ‚9C 8. 18 Dortm.-Ensoh.| 44 | 98,50 be a 3½% 89,06 de Plellian. Gid.-P. v. me, al. sorgt 7 1120,10 & örl. Lader. 10 128,50 & 
225592 5650 3 h 3800 be + | 96,50 e j£utin.Lübeok.| 44 | 39,00 ua [Weimar-Gera | 35 | 83,75 be_| (steuerfrei)... a 12440 „ [Grusonwerk - 10 
„Je, neus Frakf,-Güterb.| ! | 62,09 bd 
ee ' 24 udwsh,-Bexb.| 9¼ 222,25 be senb.-Prioritäts-Obligat.[sas tal. Eisonb.-Obl.| 3 | 52,90 be IGethaer Grund- 19 205760 
1 Ani Scheine...) 31, 88,70 4 4% 94,20 de do- Gch. 6 30,80 & en | 88:10 G 2 108,60 88 
8 Borliner.... 115,00 & AK Mainz-Ludwsh | 4½ |105,60 be föresſeb- Wer a EA -Obl..|5 | 73,20 beG internat. Bank... * 
ei do. % 1108,10 be — 327,00 be Marnb.-Miawk.| / | 67,00 be schauer Bahn 5 | B.....| 5 — önigeb. Vor.-Bk 5 3 | 43,00 8. 
! de. 4 "40430 be 5 144,70 U Meokt,Fr.Franz Gr.Berl.Pforde ral-Paoifio _| @ Leipziger Credit| 8%, | 84,00 8, 
6 do. 3% 90,70 — 323,00 be Ndrschl.-Märk.| 4 |100,50 G Gleenbehn.... 4 104,906 iges Elsa 4 Magdeb. Priv.-Bk| s 1109,20 K 4 | 92,80 ve 
185 4. 102.25 8. 5 65,20 U Ostpr. Südb....|O | 68,25 bz anitoba . 4% | 93,00 c jMaklerkank....., 5 |109,20 & 2 | 84,40 d 
15 ds. do. 31, 87,70 be 4 Sasſbahn . 22,00 @ 2 GStar 6 Pot) 104,40 0 Wortheen Paoifio) 6 | 99,46 bea fMeoklonb.Hyp,u, 12½ 220,30 ve 
Kur.uNou- “targrd-Posen| 4½ |104,75 be Ostpr Südbehn SanLouis-Frano.|& | 98,30 be@ I Wechs. s |137,50 @ 0" 93.008 
neck neue 2½ | 98,40 be — | 28,80 be d Weimar-Gera.| — | 11,25 K do. do. Southern 6- 00,00 bd  |Meininger Hyp.- 930@ 5 0 
do. 4 4 03,00 & Werrabahn....| o, | 50,25 4 JWerrab. 1890 Benk70pct...| 6 4,80 4 
— [af] 980 & # | SUZBW Ibreohtsbahr, 44,26 be Nation 0% 02,90 er 1 
5 . 5 N 18 e 292 Hypotheken-Oertifikate. 2825 88,75 4 2 3135 — 
0 Fasonsch, 102,70 m. d 4 79,75 bzG er 73 9 janz. Hypoth.-Bank 82 88 i5 488,00 ie 
E de. 77 88,00 „ G 5 700.40 se „00. 27 925 4 100 40 terab. Bac. -l 
Sols. altl. 3 97,30 2 Brünn. Lokalb.| 5 Die n 113 „0 ao. intern. GK. 
f 4% do.|4 A nt RT ee 6 | 70,90. Tanke 4 2 Em 2 31 99.00 Ce [pomm-Vorz.-Akt 113,00 ( 10 12228 
1 E aoifb. udw 0. 0. I. Sbg. . ' 
. ER Swen ‘ 5 Dux-Bodenb.... 5 42. 42. J 288.3 99,00 vu pe. Cagone.- Bl. 8 143% 40 
1 e, heude. 2½ | 97,70 be 2 | 98.25 va Sg A x 96,30 2 n Ne 2222 24 Ee je 2203 K 
! 40, do. C. 4 3 7 * . 4 2 * 1 g. * pP Ye. 4 10238 8 do. Hyp--Akt.-Bk 1 88,28 
2 15 so. . Kronpr.Rud.... “| 94806: [fe mm. «00,30 0 2. 21688530 G. A 9 1133,60 8 
in Pommer..| 4 402,70 bz 8 10 l Ta r 404,00 B. go. Immoh-Bank Sn Use u 
15 Peseonsch, 4 402, 70 bz 4 deo. Lokalb.|4%/, | 95,50 bz Gn 8. 4 4 \ 83,60 8. bar bis 1./1.1900)]4 |102,75 nz . 4 35,60 
N Prouss...... 4 103,00 be . 6 403, 20 0 do. Nordw. r do. Staats-i. f. 107,0 K | do. do. (rz 100) 95,00 be 2100 eee 4 88 78 U 
Sohlen.. 4 02,50 be 5 do.Lit.B.EIb. 54 do. Gold-Prio, 99,76 bac JMeininger Hyp.-Pfdb.|4 |404,30 brd Russsche Bank 149,75 @ s | 93008 
| Bad.Elsenb.-A.) 4 | Raab-Oedenb. | % | 24,10. bed do. Lokalbahn| 2½ | 95,25 G do. -Pfdbr.|4 (29, 50 G. Sohle. Bankv 443.10 7 1100,00 & 
} Bey br. Anleihe 4 . 5 Reichenb.-P. | — | 92,506 do.Nordwestb.| 5 02,0%, Pemm. Hypoth.-Akt, Warsoh. 8 2 2 U 44,04 
r Brom. A. 1892| 33, 5 66,00 bz Sodöstr.(Lb.).| / | 44,50 be do.NdwB.G-Pr|5 107,00 be Gf B.-Pfandbr.ill.u. . 4 0,50 f. ie . 55 94,50 a 
0 Hmb. Str. Rent. 3½ | 97,25 »e 5 Tamin-Land...| 0 do.Lt.B.Eibth.| 5 402,40 @ IP-B.-Cr.unkb(rz110)|5 |443,75 C Redenh. St.-Pr..] — | 12,00 
do. 40. 4886 3 2 Ungar.-Galiz.. 5 | 95,00 @ ſAseb-Oedend. do.8r. lil. V. Vir 4000/5 407.50 @ iebeok. Mont. 41 458,40 bK. 
N do.amart.Ani.| 3½ 5 Baſt. Eisenb . 3 | 59,00 be Gold- Pr.. 3 | 68,10 4 | do. do. 72040 4115,50 be - 22,50 
Sächs. Sta. Anl. 3½ 5 Donetzbahn..|5 407,25 be jReichenb.-Pr. do. do.X.(r2.140)144 1144,00 f 7m 1127,25 be do. Zinkhütte.|15 480,00 n 
do.Stants-Ant.| 3 | 85,10 txG 5 06,00 4 . Domb..|5 403,00 bz (sin 4 | 92,106 | do. do. (rz. 100% |100,8 44 1140.50 U do. do. St.-Pr...15 180,00 b 
Prss.Präm-Ani| 3 ½ 180,7 5 K neue. 104,00 bed k-Kiow r r. 3 pr. Cont.-Pf. (Tx. 1000/4 |100,00 be . 5 948, ‚00 be 1 32 25 
H.Pr.-Sch.4ı T — 1420,50 K Good sone 3 Mosoo-Brest . 66,60 b ÄSüdöst- B. (Lb.) 3 63,10 b | do. do. (z. 1000/33] 95,75 28 City St.-Pr... 79.00 b. 6 1104,60 f 
Bd. Präm.-An.| 4 38,50 &z Schw. 1890 3½ | 95,20 G Auss. Staatsb.|6,58|427.50 ww | do. Obligation. 5 1103,50 @ | do.do. kündb, 1900|4 |102,80 c F)Dtsahe. Bau] 3 | 76,50 6 0 
Rayr. Pr.-Anl.| 4 143,20 be do. d. 83 4%, do. Südwest. 5,45 72,60 G do. Gold-Prior.| 4 | 96,50 d. IPr.Centr.-Pf. Com- CA: 95,50 Sal H 34, | 65.50. 6 o | 38,00 4 
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